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Rasterpunkt  Einzelnes Element eines Bildes, ein komplexes mathematisches 
Gebilde, welches heute durch Rechnerleistung erzeugt wird. 
Fläche definierter maximaler Ausdehnung (gemessen in Linien pro 
Zentimeter oder adäquate Masse). Je differenzierter (kleine 
Spotgröße) die Schwärzung erzeugt wird, desto fein abgestufter 
sind die Grauwerte, die im Falle der Verwendung von 
Druckfarben, Farbtonern oder sonstigen Farbchemikalien zu 
einem Farbwert werden. 

Rasterpunkte  Bildstellen, die eine Halbtonvorlage in Schwarz‐Weiß‐
Informationen umsetzen; 

  ‐autotypische Rasterung: flächenvariable Rasterpunkte ergeben 
unterschiedliche Graustufen (je größer der Rasterpunkt, desto 
dunkler die Bildstelle) 

‐frequenzmodulierte Rasterung: größengleiche Rasterpunkte 
ergeben in unterschiedlicher Anhäufung unterschiedliche 
Tonwerte 

Rasterpunktverbreiterung  siehe Punktzuwachs 

Rasterpunktverteilung  Ein Merkmal eines Rasters ist die Art und Weise, wie seine 
einzelnen Rasterpunkte innerhalb einer bestimmten Fläche 
verteilt sind. Man unterscheidet hierbei amplitudenmodulierte 
und frequenzmodulierte Raster. 

Rasterweite  Anzahl der Rasterlinien pro cm oder pro inch .Anzahl der 
Rasterpunkte, die auf eine Längeneinheit fallen. Gängige Angaben 
sind L/cm (Linien pro Zentimeter) und lpi (lines per inch). 

Rasterwinkelung  durch Drehen veränderte Stellung der Rasterlineatur, gemessen in 
Grad. Bei regelmäßigen Rastern gibt der Rasterwinkel die Richtung 
der Rasterung von der Senkrechten aus gemessen an. Für 
einfarbige Darstellungen ist die Diagonalstellung des Rasters (45 
oder 135 Grad) üblich. Bei mehrfarbigem Druck sollte man für die 
verschiedenen Farben unterschiedliche Rasterwinkel verwenden, 
um Überlagerungseffekte (Moiré) zu vermeiden. Nach der Norm 
DIN 16547 verwendet man für die vier Farben Gelb, Magenta, 
Cyan und Schwarz die Winkel 0, 15, 75 und 45 Grad. 
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